
Cerastium glomeratum Thuill.

Knäuel-Hornkraut
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(ehemals indigen)

Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Cerastium_glomeratum.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=1453

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Unkraut- und lückige, kurzlebige Ruderalges., v. a. in Gärten, Rebkulturen, Hackfruchtäckern
und deren jungen Brachen sowie an lückigen gestörten Rasenstellen an Böschungen, Rainen,
in Scher- und Weiderasen, Waldwege oder auf lückigen Ruderalflächen; besonders an
sonnigen bis halbschattigen, frischen bis wecheltrockenen Stellen mit mehr oder weniger
nährstoffreichen, meist schwach sauren, lockeren, tiefgründigen, humosen oder
feinerdereichen Sand- oder Lehmboden neben Veronica arvensis, Cerastium holosteoides,
Arabidopsis thaliana, Erodium cicutarium, Lamium amplexicaule, L. purpureum, Erophila
verna, Vicia hirsuta, Cardamine hirsuta, Capsella bursa-pastoris und Poa annua.zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

zu   www.FloraWeb   klicke  dort =>

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Cerastium_glomeratum.PDF
http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=1453

